
AUS DEM INHALT

Generationen-Dialog:
Jung trifft Alt
Die Gemeindeentwicklung
Salzburg bildet junge Patinnen
und Paten aus, die sich älterer
Mitbürger annehmen. Ziel:
ein gegenseitiges Lernen und
Verstehen. Seiten 2, 3

Höhepunkte aus den
Generationendörfern
Aus Elixhausen, Elsbethen, Hal-
lein/Rif und dem Generationen-
stadtteil Parsch gibt es viel Neues
zu berichten. Seiten 5, 6

Preis für Bremer
Friedensforscher
Professor Dieter Senghaas wird
mit dem erstmals verliehenen
Leopold-Kohr-Preis ausgezeich-
net. Seite 8

Zsåmmhelfn – Gemeinden.
Gemeinsam. Gestalten.

Jahresschwerpunkt. Bei den drei Veranstaltungen der Gemeindeentwicklung
Salzburg zum Jahresschwerpunkt „Zsåmmhelfn – Gemeinden. Gemeinsam.
Gestalten.“ wurden neue Formen des Engagements von Bürgerinnen und
Bürgern sowie von Unternehmen in Gemeinden vorgestellt.

GEMEINDEENTWICKLUNG
VERLAGSBEILAGE NOVEMBER 2010

Bürgerengagement bedeutet nicht nur, Bürgerinnen und Bürger zu informieren oder zu befragen, sondern sie
mitgestalten, mitentscheiden und teilhaben lassen. Nähere Informationen über die Inhalte finden Sie unter
www.gemeindeentwicklung.at. Gemeinden, die als Pioniere in Salzburg neue Formen des Bürgerengagements
umsetzen wollen, können sich an die Gemeindeentwicklung Salzburg wenden! Bild: FOTOLIA
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Die Nummer 1 in Salzburg

Raiffeisen Salzburg be-
gleitet den Mittel-
stand in die Zukunft.
Gerade in den ver-

gangenen Jahren kamen die
Wachstumsimpulse im Kredit-
geschäft von mittelständischen
Unternehmen.

Verlässlicher Partner
Das belegt, dass es bei Raiffei-
sen auch in schwierigen Zeiten
Kredite gibt. Das wird auch so
bleiben, denn der Mittelstand
ist für die Raiffeisenbanken
nicht nur ein Geschäftsmodell,
er ist Teil ihrer Unternehmens-
philosophie.

„Wir bauen als Salzburger
Bank auf die Zukunftssicherung
in der Region. Dabei geht es
nicht nur um Wertschöpfung,
sondern vor allem auch um den
Erhalt der regionalen Identi-
tät“, unterstreicht Generaldi-
rektor Günther Reibersdorfer.
Das Engagement für die lokale
Gemeinschaft bildet für die
Raiffeisenbanken einen festen
Bestandteil ihrer Identität.

Nachhaltiges Engagement
„Unser Engagement ist nach-
haltig angelegt und zielt darauf
ab, überall in Salzburg die wirt-
schaftliche Entwicklung und

Raiffeisen ist mehr als ein erfolgreicher Finanzdienstleister. Die Raiffeisenbanken stehen für eine
Wertewelt, für eine gelebte Philosophie, die die Förderung des Einzelnen und seines regionalen
Lebensraums zum Ziel hat. Raiffeisen baut auf Vertrauen und langfristige Sicherheit – seit mehr
als 100 Jahren.

die Lebensqualität zu fördern“,
unterstreicht Generaldirektor
Reibersdorfer. „Wir kennen das
Land, wir kennen die Men-
schen – und wir tragen gern
Verantwortung für unsere ge-
meinsame Umgebung. Unsere
wahren Stärken wie Kundennä-
he und Regionalität sind jetzt
gefragter denn je. Gerade in
wirtschaftlich turbulenten Zei-
ten hat Raiffeisen deshalb un-
bezahlbare Pluspunkte: Wir ge-
ben unseren Kunden Sicher-
heit. Und wir stehen zu unserer
Verantwortung für die regiona-
le Wirtschaft“, so der Raiffei-
sen-Generaldirektor.

Die Raiffeisenbank Salzburg-
Gnigl wurde nach viermonati-
ger Umbauzeit am 1. Oktober
wieder eröffnet. Den Kunden
wird im neuen Bankgebäude
nun noch mehr Service, Kom-
fort, Wohlbefinden und Bera-
tungszeit geboten.
Der Erfolgsweg der Raiffeisen-
bank Salzburg-Gnigl begann im
August 1978, als die Filiale im
ehemaligen Gasthaus Schilling-
hof mit vier Mitarbeitern eröff-
net wurde. Fachliche Kompe-
tenz und Zuverlässigkeit, sozia-
le Verantwortung und soziale
Einbindung bildeten schon da-
mals die Grundlagen für das
Vertrauen der Kunden. Vor al-
lem kleine und mittlere Unter-
nehmen, Gewerbebetriebe und
viele Privatpersonen fühlen
sich bis heute in der Raiffeisen-
bank Gnigl bestens betreut und
legen auf Service, Information
und Beratung noch mehr Wert
als früher.
Vom neuen Service-Center mit
zwei modernen Kundenschal-

Wiedereröffnung nach vier Monaten Umbauzeit am 1. Oktober – Erfolgsweg seit 1978

Neue Raiffeisenfiliale in Salzburg-Gnigl

tern und Diskretkassa über die
hellen, kundenfreundlichen
Beratungsbüros bis hin zu den
Arbeitsbereichen für die Mitar-

beiter wurden ideale Rahmen-
bedingungen für eine persönli-
che und individuelle Beratung
geschaffen. Damit kann das Un-

ternehmen auch in Zukunft auf
die große Nachfrage nach erst-
klassiger Vermögensberatung
reagieren.
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Mit modernster
Technik und ver-
trauten Mitarbei-
tern bleibt Raiffei-
sen in Gnigl dem
Image als Bank vor
Ort auch weiterhin
treu. Bild: RAIFFEISEN

Günther Reibersdorfer Bild: RAIFFEISEN


